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Ausganssituation und Zielsetzung 
Als Modell der Produktion und des Verbrauchs 
von Ressourcen umfasst die textile Kreislauf-
wirtschaft die Rückführung von Alttextilien in 
den Stoffkreislauf. Die zumeist lineare Aus-
richtung der Supply Chain in der Textil- und 
Bekleidungsindustrie ist durch den Einsatz 
von u. a. viel Wasser, Chemikalien und Pesti-
ziden geprägt und bedingt in Deutschland 
jährlich rund 1,3 Mio. Tonnen Alttextilien. Mit 
der textilen Kreislaufführung und das impli-
zierte Recycling von Alttextilien und textilen 
Abfällen kann ein geschlossener Kreislauf re-
alisiert werden. Der Gedanke der Kreislauffüh-
rung findet zunehmend Zuspruch in der Textil- 
und Bekleidungsindustrie. So werden ver-
schiedene Rücknahmesysteme für Textil- und 
Bekleidungsprodukte angeboten. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass weniger als 1 % der 
Ressourcen zur Produktion aus dem Faser-
zu-Faser-Recycling gewonnen wird.  
In diesem Kontext verfolgt das Center Textillo-
gistik folgende Zielsetzungen: 
 

1. Sortenreine Rückführung von Alttex-
tilien 

2. Durchführung von Alttextilsortier-
analysen 

3. Erprobung von verbrauchernahen 
Vorsortierungen 

4. Weiterentwicklung von Rücknahme-
systemen von Alttextilien 

5. Forschungsvorhaben zur Förderung 
der textilen Kreislaufführung 

 
Die Umgestaltung der linearen auf die zirku-
läre Wertschöpfungskette birgt große Heraus-
forderungen. Negative Einflüsse auf die Um-
welt bzw. die Ökosysteme sollen reduziert und 
somit die Regeneration ermöglicht werden. 
Dabei steht auch die Gewährleistung einer zu 
verarbeitenden Qualität der zurückgewonne-
nen Sekundärrohstoffe im Mittelpunkt. 

 

Erkenntnisse und weitere Forschung 
Mithilfe bereits durchgeführter Alttextilsortier-
analysen konnten erste Erkenntnisse über den 
Zusammenhang von Materialzusammenset-
zung, Verwertungsweg und Ursprungsqualität 
identifiziert werden (vgl. Abb. 1). Diese dienen 
als Basis zur Weiterentwicklung der Alttextil-
sammlung und werden weiterhin durchgeführt, 
um die Datengrundlage auszubauen. 

Abb. 1: Ergebnisse der Alttextilsortieranalysen - Verwertungs-
wege nach Materialgruppen 

Darüber hinaus werden weitere Optionen zur 
innovativen Rücknahme von Alttextilien er-
forscht. Ein möglicher Ansatz ist in Abb. 2 
skizziert. 

Abb. 2: Potenzieller Prozess zur Nutzung von einwurfbe-
schränkten Alttextilcontainern 

Falls Sie Interesse haben, an der Idee mitzu-
wirken, treten Sie gerne mit uns in Kontakt! 
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